
  

ABSTRACT 

Akteure in politisch-administrativen Entscheidungsprozessen sind in funktional ausdifferenzierten 

Gesellschaften darauf angewiesen, dass für ihre Entscheidungen belastbares wissenschaftliches 

Wissen zur Verfügung steht. Politikwissenschaftlich gesprochen gibt es dafür zwei zentrale Gründe: 

Zum einen können nur so Lösungen identifiziert werden, mit denen es diesen Akteuren gelingen 

kann, geeignete Problemlösungen für identifizierte Probleme zu finden (abstrakt gesprochen mit 

denen der Staat seinen Steuerungsanspruch einlösen kann). Zum anderen trägt wissenschaftliches 

Wissen auch zur Legitimierung politisch-administrativen Entscheidens bei. Erodiert das Vertrauen in 

dieses Wissen, werden Entscheidungsprozesse erschwert und die Ergebnisse der Entscheidungen 

haben eine geringere Wahrscheinlichkeit als legitim anerkannt zu werden. In der Diskussion werden 

dabei allerdings unterschiedliche Formen der Herausforderung von Wissen – wie etwa ein 

geringeres Vertrauen in den wissenschaftlichen Prozess oder die Bereitschaft von Akteuren, zur 

Erreichung ihrer politischen Ziele systematisch alternative Fakten zu verbreiten – miteinander 

vermischt. Der Vortrag diskutiert die unterschiedlichen Herausforderungen, die sich aus 

unterschiedlichen Formen der Infragestellung ergeben und fragt, wie Akteure des politisch-

administrativen Systems damit umgehen können. Als empirisches Beispiel dient dabei die jüngste 

Debatte um die Verlängerung der Zulassung von Glyphosat. 
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Der Vortrag findet als Brown Bag Lunch-
Vortrag statt, d.h. Sie können gerne Ihr 
Lunchpaket mitbringen. Das LCSS stellt 
Tee, Kaffee und Wasser bereit. 

 


